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Der Jahreswechsel ist für viele eine Zeit des Neubeginns und der guten Vorsätze. 
Wir haben Sie gefragt: Hat dieser Zauber im Alter noch Gültigkeit und Bedeutung?  

Welche Wünsche haben Sie für 2025? 

Kieferngarten-Journal
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Herzliche Grüße, 

Ihre  Moni Pehlgrimm & Doris Langer

Liebe Leserin, lieber Leser,

vor Ihnen liegt das erste Heft unserer neuen

Hauszeitung: das Kieferngarten-Journal.

Dieses ist eine Mischung aus dem bekannten

Wochenjournal und einem redaktionellen Teil,

in dem wir Ihnen künftig Lesenswertes rund um

das SeniorenWohnen Kieferngarten und den

Stadtteil berichten. 

Neu ist auch die Erscheintweise: Wir stellen

auf eine 14-tägige Veröffentlichung um, wobei

die für Sie gewohnten Wochenpläne weiterhin

Bestandteil des Journals bleiben; diese finden

Sie im hinteren Teil des Heftes.

Im ersten Heft des neuen Jahres laden wir Sie

ein, innezuhalten. Während für manche der

Jahreswechsel nur ein Datum im Kalender dar-

stellt, ist er für andere eine Gelegenheit, sich

persönliche Ziele zu setzen oder etwas Schö-

nes zu wünschen. Vielleicht gibt es Erin-

nerungen, die nun besonders präsent sind?

Wir wünschen allen Bewohnerinnen und

Bewohnern ein glückliches, gesundes und

erfülltes Jahr 2025, voller Freude, Zuversicht

und positiver Ausblicke!



MONIKA  BARLEBEN

„Für mich ist Neujahr ein Tag wie jeder
andere Tag im Jahr“, meint Monika

Barleben. ”Bei früheren Einladungen fand
ich es aber manchmal mühsam, wenn man
sich bis Mitternacht wachhalten musste.“ 

Ich habe
keine
besonderen
Vorsätze

Wenn die Tage kürzer werden und die Welt in festlichem Glanz erstrahlt, wissen wir: Das
Jahr neigt sich dem Ende zu. Silvester und Neujahr – diese besonderen Tage, an denen
die Zeit stillzustehen scheint, laden uns ein, innezuhalten und zurückzublicken.

Silvester und Neujahr:
Gedanken zum Jahreswechsel

Wie war das früher, als wir jung waren? Für

viele von uns war Silvester ein großes Ereignis

und Mitternacht wurde mit Spannung erwartet.

Wir haben den Jahreswechsel mit Familie und

Freunden gefeiert, oft bis spät in die Nacht.

Erinnern Sie sich an das Knallen der Feuer-

werkskörper, das sprudelnde Glas Sekt und die

Vorfreude, wenn die Uhr Mitternacht schlug?

Vielleicht standen Sie draußen in der Kälte,

den Blick zum Himmel gerichtet und haben das

bunte Feuerwerk bewundert. Oder vielleicht

haben Sie das neue Jahr mit Bleigießen

begrüßt oder einen kleinen Glücksbringer

verschenkt – einen Schornsteinfeger, ein

Glücksschweinchen aus Marzipan oder ein

vierblättriges Kleeblatt?

Die Jahre vergingen, und mit ihnen hat sich

auch der Blick auf den Jahreswechsel verän-

dert. Heute erleben wir Silvester vielleicht

ruhiger, bedächtiger. Statt auf das Feuerwerk

zu schauen, blicken wir öfter zurück – auf ein

gelebtes Jahr voller Höhen und Tiefen. 

BARBARA KUHLA

„Ich habe immer gerne Silvester gefeiert. Ich
bin gesellig und gerne unter Menschen.” 

Ich bin ein
geselliger
Typ

Das Älterwerden verändert die Perspektive.

Aber das Alter gibt uns auch die Möglichkeit,

die wirklich wichtigen Dinge zu schätzen. Die

Wärme eines guten Gesprächs, die Freude

über einen unerwarteten Anruf oder den

Frieden, den eine stille Silvesternacht bringen

kann. Der Jahreswechsel erinnert uns daran,

dass jeder Tag ein Geschenk ist – ganz

unabhängig davon, ob er mit bunten Raketen

oder leisen Gedanken beginnt.

Titelgeschichte



Kraft der Vergangenheit. Eines ist sicher: Mit

jedem neuen Jahr, das wir begrüßen, tragen

wir die Erfahrungen und Erinnerungen der

vergangenen Jahre in uns. Sie machen uns

aus, sie machen uns stark. Lassen Sie uns mit

diesem Wissen, mit dieser Stärke und ein

wenig Zuversicht in das neue Jahr starten. 

Änderung

KATHARINA MAIER

„Ich habe keine besonderen Vorsätze für das
neue Jahr. Man sollte die Dinge nehmen, wie
sie kommen, und versuchen, das Beste aus
jeder Situation zu machen. Mein Ziel ist es,
so viel wie möglich selbst zu schaffen und

den Humor nicht zu verlieren.”

Möglichst
viel selbst
schaffen

Das neue Jahr kommt nicht 

mehr mit der Unbeschwertheit 

der Jugend, sondern auch mit 

der Frage: Was wird das 

nächste Jahr bringen?

Speisesaal – neue Essenszeiten
Im November hatten wir bereits darüber informiert, dass der Umzug der stationären Pflege in den

Neubau Änderungen in unseren Abläufen mit sich bringt. Seit Anfang Dezember befinden wir uns

in der Testphase: Vieles läuft schon ganz gut, an manchen Stellen gibt es noch Anpassungen.

Daraus ergeben sich neue Essenzeiten im Speisesaal:

Titelgeschichte

Der Speisesaal ist von 11:45 bis 14 Uhr geöffnet. Um einen reibungslosen Speisentransport

und für Sie einen sicheren Weg zu gewährleisten, bitten wir Sie, erst zu Beginn Ihrer Essenszeit

im Speisesaal zu erscheinen. In der Praxis bedeutet dies, dass zu Beginn der 1. Essenszeit jetzt

mehr Bewohner*innen gleichzeitig anwesend sind als bisher. Unsere Küchen- und

Servicemitarbeiter*innen tun ihr Möglichstes, um Sie zeitnah zu bedienen. Bitte zeigen Sie hier

Geduld und tragen Sie so zu einer angenehmen Atmosphäre im Speisesaal bei!

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!

1
11.45 Uhr 

2
12.30 Uhr 

3
13.15 Uhr 



Herr Gachstetter, Ihr Lebensweg ist bemer-

kenswert. Vom gelernten Koch hin zum Ma-

nager eines Seniorenheims – das klingt

nach einem interessanten Karriereweg.  

Ja, das stimmt: Mein beruflicher Werdegang

verlief keineswegs geradlinig, aber rückblickend

betrachtet hat mich jede Station auch

weitergebracht. Nach meinem Abschluss als

Koch war ich fünf Jahre lang in verschiedenen

Luxushotels und Gourmetrestaurants in Deut-

schland tätig. Diese Zeit war unglaublich

anspruchsvoll – lange Arbeitszeiten, wenig

Freizeit und ein ständiger Druck. Man arbeitet

letztlich nur für den Ruhm und den Ruf des

jeweiligen Sternekochs. Das war für mich keine

Perspektive, ich wollte das ändern. 

Und diese Veränderung fanden Sie in der

Pflege?

Genau. Der Wechsel in die Pflege war eine

bewusste Entscheidung und ich habe nochmals

von vorne angefangen und eine Ausbildung bei 

den Diakonieschwestern absolviert. In ver-

schiedenen Abteilungen wie Intensivstation, OP

und Entlassmanagement konnte ich viele

Erfahrungen sammeln und entdeckte dabei

auch meine Leidenschaft für die Pädagogik,

denn ich durfte an einer Krankenpflegeschule

unterrichten. Mein Traum damals war es,

Lehrer für die Krankenpflege zu werden.

Wie kam es dann zum Sprung ins

Management?

Die leitenden Stellen in der Krankenflegeschule

waren besetzt; ich sah für mich keine

Perspektiven. Als stellvertretender Pflege-

dienstleiter ergab sich die Möglichkeit, berufs-

begleitend Pflegemanagement zu studieren.

Schließlich bot sich mir 2006 die Gelegenheit,

Einrichtungsleiter eines Seniorenheims bei

einem privaten Träger in Bad Windsheim zu

werden. Die Einrichtung befand sich in einem

schwierigen Zustand. Es war eine spannende

und lehrreiche Zeit: Letztlich war ich elf Jahre

Vom Kochlöffel zur Chefetage

STECKBRIEF

Jürgen Gachstetter, Jahrgang 1969, 

ist das jüngste von drei Kindern. Er ist verhei-

ratet, hat selbst auch drei Kinder und lebt in 

Rothenburg ob der Tauber.

Jürgen Gachstetter,
seit dem 1.7.2023
Einrichtungsleiter

Im Interview



dort und es gelang, die Einrichtung zu einem

Vorzeigeobjekt zu entwickeln. 

Sind schwierige Einrichtungen Ihre Spezialität?

(lacht): Vielleicht ist es auch leichter, dort

anzufangen, wo es noch Verbesserungsbedarf

und Luft nach oben gibt - da kann man mehr

bewegen.

Warum haben Sie Bad Windsheim verlassen,

obwohl es dort gut lief? 

Das war 2017 und ich war Ende vierzig. Ich

hätte mir nicht vorstellen können, da für immer

zu bleiben, denn ich brauchte nochmals eine

neue Herausforderung.

Große Herausforderungen hatten Sie auch, als

Sie 2017 als Manager in eine andere Ein-

richtung gewechselt sind? 

Oh ja, genau: In den Jahren von 2017 bis 2019

hatte ich enorme Herausforderungen und so

wechselte ich innerhalb 

kurzer Zeit drei Mal den 

Arbeitsplatz. Ich habe 

Was bedeutet Ihnen die SSG und der

Kieferngarten?

Ich bin sehr dankbar für das Vertrauen, das mir

in der SSG und von meinem Vorgesetzten Herrn

Pietig entgegengebracht wird.

Offene Zusammenarbeit, die auch

mal Kritik verträgt, ermöglicht es

uns, viel zu bewegen. Das weiß

man erst zu schätzen, wenn man es

Nachdem Rothenburg saniert war, wollten Sie

weiter zum Kieferngarten? 

Nein, das war nicht  so einfach für mich. Mei-

ne Heimat ist Rothenburg, dort lebt meine Fa-

milie, dort bin ich zuhause. Als bodenständiger

Familienmensch fiel mir der Wechsel in die

Großstadt alles andere als leicht.

der Rahmen nicht stimmt.

Hatten Sie damals Ihre Entscheidung, Bad

Windsheim zu verlassen, bereut? 

In Krisensituationen fällt es einem natürlich

schwer, das Gute darin zu sehen. Aber im

Nachhinein betrachtet war es eine lehrreiche

Zeit. Besonders seit meinem Wechsel zur SSG

nach Rothenburg im Jahr 2019 fühle ich mich

beruflich wieder erfüllt. Christian Pietig hatte

mich dort mit dem klaren Ziel eingestellt, das

Haus aus den roten Zahlen zu holen.

Die Umwandlung von roten Zahlen in schwarze

klingt nach einer idealen Aufgabe für Sie?

Es war in Rothenburg anfangs keine einfache

Aufgabe, aber die ehrliche und offene Kommu-

nikation von Herrn Pietig hat mir sehr geholfen.

Ich wusste von Anfang an, worauf ich mich ein-

lasse. 

Offene Zusammen-
arbeit, die auch mal

Kritik verträgtverschiedene Träger 

kennengelernt und erfahren, 

dass man selbst mit besten Absichten, Know-

how und Einsatz wenig bewirken kann, wenn

auch anders erlebt hat. Ich betrachtete es als

eine große Chance, die Geschicke einer so

bedeutenden Einrichtung lenken zu dürfen,

und ich habe diese Entscheidung nie bereut.

Im Gegenteil, ich fühle mich hier rundum wohl.

Für das neue Jahr wünsche ich mir, dass uns

der Umzug in den Neubau gut gelingt. Allen

Seniorinnen und Senioren danke ich herzlich,

dass sie die Unannehmlichkeiten der Baustelle

mittragen und so viel Verständnis 

zeigen.

Jürgen Gachstetter  

       089 323003-6021  

       juergen.gachstetter@ssg.brk.de

KONTAKT

Im Interview



Lokales

Für Menschen mit eingeschränkter Mobilität

und Rollstuhlfahrende bietet die Allianz

Arena Handicapped-Touren an: Bei dieser

Führung (Dauer 1,5 Std., Ticket 12-19 Eur)  

werden die Besucher mit Aufzügen in die

verschiedenen Ebenen geführt und erleben

die Allianz Arena aus zahlreichen Perspek-

tiven. 

Bei genügend Interesse fragen wir eine

Gruppenführung für Sie an. Eine Liste 

zum Eintragen liegt vom 03.-10.01.25

im Speisesaal (neben Servicebüro) aus. 

Franz Beckenbauer, der weltberühmte „Kaiser“

des deutschen Fußballs, ist heute nicht nur als

legendärer Spieler, sondern auch als Funk-

tionär untrennbar mit dem Erfolg des FC

Bayern München und des deutschen Fuß-

balls verbunden. Als Spieler gewann er unzäh-

lige Titel, darunter die Weltmeisterschaft 1974.

Er führte den FC Bayern zu mehreren Meis-

terschaften und internationalen Erfolgen. 

In Gedenken an Franz Beckenbauer wird die

Arena nun eine neue Adresse tragen – als

Hommage an diese große Fußballlegende.

Zu Ehren von Franz Beckenbauer:
Neue Adresse für die Allianz Arena 

6

Zum 7. Januar 2025 erhält die Allianz Arena offiziell eine neue Adresse, diese wird in
„Franz-Beckenbauer-Platz“ umbenannt - anlässlich des Todestages des legendären
Fußballers. Diese Umbenennung würdigt den „Kaiser“, der wie kein anderer mit dem FC
Bayern und der Arena verbunden ist.

BESICHTIGUNG DER 

ALLIANZ ARENA

Interesse an 
einer Handicapped

Tour?
 

 089/323003-6842  
K+B, Monica Pehlgrimm

Die Allianz Arena, in Kieferngarten-Sichtweite

im Münchner Stadtteil Fröttmaning gelegen,

wurde 2005 eröffnet und hat sich als eines der

beeindruckendsten Fußballstadien weltweit

etabliert. 

Mit einem Fassungsvermögen von 75.000

Zuschauern ist sie nicht nur Heimat des FC

Bayern München, sondern auch ein

Wahrzeichen der Stadt. Besonders bemer-

kenswert ist die auffällige, leuchtende Fassade,

die je nach Veranstaltung in den Farben des

jeweiligen Teams erstrahlt. 



Dieses Zusammenkommen ist wie das Meißeln

einer Statue: Jeder einzelne Beitrag trägt dazu

bei, ein Phänomen oder einen Begriff nach und

nach freizulegen. Es geht darum, verschiedene

Perspektiven zu integrieren und den eigenen

Horizont zu erweitern, indem wir aus den

Erfahrungen und Ansichten der anderen

lernen.

Im philosophischen Salon steht nicht der

Wettstreit um das bessere Argument im

Vordergrund, sondern das Streben nach Weite

und Tiefe im Denken. Die Teilnehmenden

nähern sich gemeinsam der philosophischen

Frage "Was ist...?" und versuchen, ein Stück

der verborgenen Wahrheiten freizulegen. Es ist

keine Debatte, bei der es Gewinner:innen und

Verlierer:innen gibt, sondern ein offener Dialog,

der uns alle bereichert. Hier wird die Vielfalt der

Gedanken und Meinungen geschätzt und als

wertvolles Mittel gesehen, um ein tieferes

Verständnis der Welt und unserer eigenen

Existenz zu erlangen.

Das Angebot richtet sich an Bewohner und

Bewohnerinnen sowie an Auszubildende. Mit

etwa 15 Personen haben wir eine gute

Gruppengröße erreicht.

Jennifer Getzreiter

       089/323003 - 2011 

       Bitte sprechen Sie auf den Anruf-

       beantworter und geben Ihre Nummer 

       für Rückfragen an.

Ein Ort des gemeinsamen Denkens und

Erlebens. Hier versammeln sich Menschen,

um sich einer zentralen Frage oder einem

tiefgründigen Thema zu widmen. 

Veranstaltung

Kafé Geistreich
Eine philosophische Begegnung

TELEFONISCHE ANMELDUNG

15. Januar
10:30 - 11:30

Uhr

15.01. I 10:30 bis 11:30 Uhr

Schulungsraum Haus B, U1



14.01.-17.01.
Café Kieferngarten geschlossen

Leserpost?
Rubrik Leserbriefe : 
Gestalten Sie das Kieferngarten Journal mit!
Unser neues Kieferngarten Journal lebt von Geschichten,

Erlebnissen und Gedanken – und vor allem von Ihnen! Wir

möchten Sie herzlich einladen, sich aktiv an unserem

Magazin zu beteiligen. Ob kurze Anekdoten, Meinungen,

Gedichte oder kleine Artikel – wir freuen uns über jede

Einsendung.

Ihre Beiträge können Sie digital per E-Mail senden an: 

Doris Langer - doris.langer@ssg.brk.de oder in Papierform in

den weißen Briefkasten direkt neben Frau Langers Büro

einwerfen: Haus C, Erdgeschoss, Zimmer 04.

Machen Sie mit und bereichern Sie 

unser Magazin mit Ihren Ideen!

22.01. - 10-15 Uhr
Winterschlussverkauf
Am Mittwoch den 22.01. von 10 bis 15 Uhr findet

der Winterschlussverkauf der Kleiderboutique

Hausmann (Wolltussy) im Wintergarten statt.

Schwarzes Brett

Aufgrund von Reinigungs- und

Wartungsarbeiten bleibt unser Café Kiefern-

garten von Dienstag, den 14.01. bis

einschließlich Freitag, den 17.01.2025

geschlossen. Wir bitten um Verständnis. 

Ab sofort suchen wir eine Dame oder einen

Herren mit grünem Daumen für die Pflege der

Pflanzen im Wintergarten (U2 zwischen Haus B

und Haus C). Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann kontaktieren Sie uns gerne: 

Kultur & Betreuung (Tel. 089 / 323003-6842).

Grüner Daumen gesucht



K+B informiert

Was steht im Januar an?
Wir hoffen, Sie sind gut im neuen Jahr angekommen und natürlich planen wir auch in
diesem Jahr wieder tolle Veranstaltungen für Sie! 
Hier eine kleine Vorschau:

Sternsinger - 04.01.2025

Am Samstag, den 04. Januar kommen uns die

Sternsinger von St. Albert besuchen.

Ab ca. 12.30 Uhr im Speisesaal. 

Spenden erbeten.

Geburtstagsfeier - 20.01.2025

Alle Bewohnerinnen und Bewohner, die im

Dezember Geburtstag hatten, laden wir

herzlich am Montag, den 20. 01. ab 15 Uhr zu

einer Feier im Café Kieferngarten ein.

Neujahrskonzert - 22.01.2025 

Am Mittwoch, den 22. Januar 2024

Wir laden Sie herzlich zum Neujahrskonzert

mit Sektempfang im Speisesaal ein. 

Beginn ist um 18 Uhr.

Kafé Geistreich - 15.01.2025

Herzliche Einladung zu einer philosophischen

Begegnung mit Jennifer Getzreiter.

Telefonische Anmeldung erbeten: 

089 / 323003-2011



Montag, 06.01.2025

Feiertag! (Heilige drei Könige)

Unser Café hat heute für Sie geöffnet.

Dienstag, 07.01.2025

8:45,10:00

15:00

17:30

Das Café bleibt heute geschlossen

Gymnastik: Sich regen bringt Segen

Brettspiele

Lenas Änderungsschneiderei

Haus A/U1 Gymraum

Haus B/U1 Aufenthaltsr.

Haus C/U1 Aufenthaltsr.

Mittwoch, 08.01.2025

9:00

9:00-9:45

10:00-10:45

9:30-11:30

14:30

14:30

14:30

15:00

Bastelgruppe

Herzfit Geh-/Stehgymnastik mit T. Holweck

Bleib in Gang Steh-/Sitzgymn. mit T. Holweck

Kasse

Mandala Malen mit Frau Senninger

Kartenspieler-Treff

Geers Hörgeräte

Seniorenkreis der evangelischen Gemeinde

Haus C/ U1 Aufenthaltsr.

Haus A/U1 Gymraum

Haus A/U1 Gymraum

Haus D, EG

Haus C/ U1 Aufenthaltsr.

Haus B/ U1 Aufenthaltsr.

Haus B/Ärztezimmer 205

Haus C/ U1 Clubraum

Donnerstag, 09.01.2025

ab 8:45

8:45,10:00

10:00, 11:00

Wäscheabholung Haus C 

Gymnastik: Sich regen bringt Segen

Gedächtnistraining: Futter fürs Gehirn

Haus A /U1 Gymraum

Haus C/ U1 Bibliothek

Haus C/U1 Clubraum

Freitag, 10.00.2025

10:00-11:00 Smalltalk-Club Let´s speak English! Haus C/U1 Clubraum

06. - 12. Januar 2025

Termine



Montag, 13.01.2025

9:30-11:30

15:00

16:00

Kasse

Strick / Häkelrunde mit Frau Reichenstetter

Gemeinsamer Singkreis m. Klavierbegleitung

Haus D, EG

Haus B/U1 Aufenthaltsr.

Speisesaal

Dienstag, 14.01.2025

8:45, 10:00

14:30

15:00

17:30

Das Café ist vom 14.-17.01. geschlossen

Gymnastik: Sich regen bringt Segen

Augenoptikerin Kirchner

Brettspiele

Lenas Änderungsschneiderei

Haus A/U1 Gymraum

Haus B/ Ärztezimmer 205

Haus B/U1 Aufenthaltsr.

Haus C/U1 Aufenthaltsr.

Mittwoch, 15.01.2025

ab 8:45

9:00

9:00-9:45

10:00-10:45

9:30-11:30

10:30

10:30

14:30

14:30

Wäscheabholung

Bastelgruppe

Herzfit Geh-/Stehgymnastik mit T. Holweck

Bleib in Gang Steh-/Sitzgymn. mit T. Holweck

Kasse

Kafé Geistreich mit Jennifer Getzreiter

HNO Dr. Setzmüller/Hoffmann

Mandala Malen mit Frau Senninger

Kartenspieler-Treff

Haus A

Haus C/ U1 Aufenthaltsr.

Haus A/U1 Gymraum

Haus A/U1 Gymraum

Haus D, EG

Haus B/ U1 Schulungsr.

Haus B/Ärztezimmer 205

Haus C/ U1 Aufenthaltsr.

Haus B/ U1 Aufenthaltsr.

Donnerstag, 16.01.2025

8:45, 10:00

10:00, 11:00

15:00

17:30

Gymnastik: Sich regen bringt Segen

Gedächtnistraining: Futter fürs Gehirn

Informations- und Plauderstunde mit der

Bewohnervertretung

Evangelischer Gottesdienst

Haus A /U1 Gymraum

Haus C/U1 Clubraum

Häuser A,B & C/ U1

Aufenthaltsräume

Haus C/ U1 Kapelle

Freitag, 17.01.2025

10:00-11:00 Smalltalk-Club Let´s speak English! Haus C/U1 Clubraum

13. - 19. Januar 2025

Termine



Termine

Wir wünschen eine schöne Zeit

Ärzte-Sprechstunden

Augenoptikerin Frau Kirchner
Di, 07.01. & Di, 28.01.
14:30 Uhr 
Ärztezimmer B / 205

0176 93163269

HNO-Ärzte Dr. Setzmüller
Dr. Hoffmann

Mi, 15.01. 10:30 Uhr
Ärztezimmer B / 205 08131 6119-550

Orthopäde Dr. Neuner Fr, 24.01. 15:30 Uhr
Ärztezimmer B / 205 089 38033186

Geers Hörgeräte Mi, 08.01. 14:30 Uhr
Ärztezimmer B / 205 089 42019041

Wäscheabholung

Haus A 15.01. ab 8:45 Uhr

Haus B 22.01. ab 8:45 Uhr

Haus C 29.01. ab 8:45 Uhr

Monatsverpflegung f. Februar

Haus A Di, 28.01. ab 9 Uhr

Haus B Mi, 29.01 ab 9 Uhr

Haus C Do, 30.01. ab 9 Uhr
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